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Geschichte(n)
Gaius Julius Caesar überschritt 
49 vor Christus den Rubikon. 
Christoph Kolumbus entdeckte 
1492 Amerika. Wilhelm I. wur-
de 1871 zum Deutschen Kaiser 
ausgerufen. Daten der Weltge-
schichte. Aber: Ist Caesar allein 
durch den Fluss gewatet oder 
war sein Heer dabei? War Ko-
lumbus ohne Seeleute um die 
halbe Welt gesegelt? War Wil-
helm I. ohne Gefolgsleute in 
Versailles? Große Weltge-
schichte geht oft an den klei-
nen Menschen vorbei. Dabei 
findet Geschichte auch vor der 
Haustür statt. Da ist es wichtig, 
dass lokale Historie wie im Fal-
le von Korbinian Brodmann in 
Hohenfels gehegt und gepflegt 
wird. Historie nahe am Men-
schen macht sie greif- und er-
lebbar und sorgt für eine Nähe 
von Ereignis und eigenem Le-
bensumfeld. Simone Weiß

 weiss@wochenblatt.net 
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Im ganzen Blatt

GESCHENKIDEEN
Diese Woche 
neun
Geschenk-
ideen 
unserer 
Kunden.

Die Geschichte hat alles - Tra-
gik, Menschliches, Zeitgeist, 
Niveau, lokale Bezüge, Aktua-
lität. Korbinian Brodmann, am 
17. November 1868 in Hohen-
fels-Liggersdorf geboren, kam
unehelich zur Welt, hatte es
wohl nicht einfach in der Dop-
pelmoral seiner Zeit und stieg
dennoch zum bekannten Hirn-
forscher auf, dessen Standard-
werk »Vergleichende Lokalisa-
tionslehre der Großhirnrinde«
noch heute Einfluss auf die
moderne Wissenschaft hat. Als
er 1889 sein Medizinstudium
aufnahm, kehrte er seinem Ge-
burtsort für immer den Rücken.

So geriet er in Vergessenheit, 
und erst die konsequenten 
Nachforschungen des früheren 
Hohenfelser Schulleiters Her-
mann Strohmaier rückten den 
Wissenschaftler wieder in den 
Blickpunkt. Die örtliche Grund-
schule ist nach ihm benannt, 
ein 2009 eröffnetes Museum im 
Rathaus erinnert an den großen 
Denker, und der Brodmann-
Kreis im Bürgerschaftsverein 
»Hohenfels hat Zukunft« möch-
te noch mehr tun: Er ruft 2018
zum Korbinian-Brodmann-Ge-
denkjahr aus. Aus einem dop-
pelten Grund: Sein Todestag
jährt sich zum 100. Mal und im

selben Jahr wäre er 150 Jahre 
alt geworden. 
Seit Herbst ist die Gruppe mit 
Bürgermeister Florian Zindeler, 
Hermann Strohmaier, Winfried 
Graf, Ex-Bürgermeister Hans 
Veit, Jan Riebesehl und Jochen 
Goldt am Organisieren. Vorträ-
ge, Führungen, ein Tag der of-
fenen Tür und eine Sitzung des 
Arbeitskreises Psychiatrie ste-
hen im Erinnerungsjahr auf 
dem Programm. Zum Hauptge-
denktag wird der 17. November 
ausgerufen, erklärt Jochen 
Goldt im Interview, denn am 
Todestag im August befinden 
sich viele Menschen im Som-

merurlaub. Er und das Orga-
Team erhoffen sich von den 
Veranstaltungen während des 
ganzen kommenden Jahres ei-
nen Schub für das Museum im 
Rathaus, ein Pushen des Be-
kanntheitsgrades, eine weiter- 
gehende Beschäftigung mit 
Korbinian Brodmann und ei-
nen höheren Bekanntheitsgrad. 
Die Kosten für das Gedenkjahr, 
so Jochen Goldt, werden sich 
in Grenzen halten, denn es fal-
len höchstens Übernachtungs- 
und Verpflegungskosten für die 
Referenten an. Doch das Gros 
der Arbeit wird ehrenamtlich 
erledigt. 

Die Arbeit beginnt an der Basis. 
Jochen Goldt möchte im März 
nächsten Jahres Führungen für 
die Lehrenden an der Korbini-
an-Brodmann-Schule im Mu-
seum anbieten, damit sie für 
Nachfragen der Schüler bestens 
gewappnet sind. Im Mai wird er 
dann den Klassen drei und vier 
die bekannte lokale Persönlich-
keit vorstellen, nach der ihre 
Schule in Liggersdorf benannt 
ist: »Wir sehen die Schüler 
auch als Multiplikatoren an, 
um ihre Eltern und Verwandten 
für dieses Thema gewinnen zu 
können.« 

Fortsetzung auf Seite 3.

Menschliche Abgründe voller Tragik
2018: Korbinian-Brodmann-Jahr mit vielen Veranstaltungen / von Simone Weiß

Eine alte Schulbank ist ein Ausstellungsstück im Korbinian-Brodmann-Museum, das dem Hirnforscher (rechts) gewidmet ist. swb-Bild: sw/Korbinian-Brodmann-Museum

Solidarität mit Benachteiligten, 
Sensibilisierung für ein wichti-
ges Thema, direkte Hilfe durch 
finanzielle Unterstützung und 
das Aufzeigen von Lösungs-
möglichkeiten - »Hungermär-
sche« verfolgen viele Ziele. 
Sinnvolle Ziele, meinen die Pe-
rugruppe Zizenhausen, die Bra-
silienhilfe Stockach und die 
»Freunde für Sartawi - Boli-
vien«. Darum organisieren sie
nach 2014 und 2016 im kom-
menden Jahr erneut gemein-
sam einen »Hungermarsch«. Als
Termin haben die drei Stock-
acher Initiativen zugunsten

hilfsbedürftiger Menschen in 
Lateinamerika Samstag, 5. Mai, 
festgelegt. 
Dieses Mal ist allerdings nicht 
das Osterholz Schauplatz des 
Geschehens. Der Tag beginnt 
um 9.30 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst bei der 
Hindelwanger Halle, danach 
können sich Teilnehmende auf 
den sechs Kilometer langen 
Marsch rund um den Nellen-
burger Bergrücken machen. 
Das Startgeld beträgt zehn 
Euro, eine »Jausenstation« un-
terwegs richtet Entkräftete wie-
der auf, und für die Kleinsten 

wird auch ein Bobbycarparcous 
aufgebaut. »Kaffee und Kuchen 
zum Ratschen und Plaudern 
nach der Rückkehr gibt’s im 
Zelt der Kolpingsfamilie Stock-
ach an der Hindelwanger Hal-
le«, wird im Pressetext mitge-
teilt. So werden am Samstag, 5. 
Mai, die Wanderschuhe ge-
schnürt. Denn Hungermärsche 
haben Tradition. Schon im Mit-
telalter »marschierten die Men-
schen in Notzeiten zum Sitz 
des Landesherren, um aus des-
sen Vorräten Nahrungsmittel 
zu erbitten«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Kilometer gegen das Elend 
Stockacher Hungermarsch geht wieder los

Mühlingens Bürgermeister 
Manfred Jüppner und Thüga-
Geschäftsführer Markus Gute 
werden am Donnerstag, 7. De-
zember, einen Konzessionsver-
trag zur Ersterschließung mit 
Erdgas mit einer Laufzeit von 
20 Jahren unterschreiben. Die 
Thüga Energienetze GmbH 
wird beginnend im nächsten 
Jahr ein Erdgasnetz in der Ge-
meinde aufbauen, wird im 
Pressetext mitgeteilt. Geplant 
ist in diesem Zusammenhang 
auch die Mitverlegung von 
Glasfaserleitungen zur Verbin-
dung mit schnellem Internet. 
Mehr: www.muehlingen.de. 

Mühlingen gibt
jetzt Gas 

Mühlingen

 Es geht weit zurück in die Ge-
schichte Stockachs und seiner 
Ortsteile. Von ihrer Ersterwäh-
nung und von Schenkungen 
für das Seelenheil im frühen 
und hohen Mittelalter handelt 
ein Vortrag von Museumsleiter 
Johannes Waldschütz. Am 
Montag, 11. Dezember, wird er 
um 19 Uhr im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweiler Straße 1 in seiner 
Eigenschaft als Koordinator des 
Arbeitskreises Landeskunde-
Landesgeschichte des Hegau-
Geschichtsvereins sein histori-
sches Wissen ausbreiten. Mehr 
unter www.stockach.de.

Die Geburt
von Stockach 

WEIHNACHTSFLAIR
 Er gilt als einer der Schönsten im 
gesamten WOCHENBLATT-Land: 
der Christkindlemarkt in Radolf-
zell. Vom 7. bis 10. Dezember lädt 
der besondere Weihnachtsmarkt, 
mitten im Herzen der Stadt mit 
seinem idyllischen Ambiente zum 
Bummeln und Genießen ein. Mehr 
gibt es im Innenteil dieser WO-
CHENBLATT-Ausgabe. 

Radolfzell

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 + 24
www.ruby-erbrecht.de

Referent ist
Dr. Schindler Bodensee-Therme Überlingen

Aquapark Management GmbH
Bahnhofstraße 27 
88662 Überlingen
Tel: 07551/30199­0
www.bodensee­therme.de

Ein vielfäl�ges Angebot
an exklusiven
Wohlfühl-Gutscheinen
im Online­Shop unter
www.bodensee-Therme.de
oder täglich an unserer Kasse.

Ein vielfäl�ges Angebot
an exklusiven
Wohlfühl-Gutscheinen
im Online­Shop unter
www.bodensee-Therme.de
oder täglich an unserer Kasse.
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 Tiefbauingenieur Burkhard Raff 
berichtete im Rahmen der Ver-
bandsversammlung des Abwas-
serzweckverbands Radolfzeller 
Aach, am letzten Mittwoch-
abend im Rielasinger Rathaus 
auch im Namen von Peter 
Merk, dem Betriebsleiter der 
Kläranlage Moos, zum aktuel-
len Stand der Kläranlage. Die 
Kläranlage wird derzeit mit ei-
nem weiteren Nachklärbecken 
für einen gesteigerten maxima-
len Zufluss ausgerüstet. 
Die Bauarbeiten für das neue 
Nachklärbecken zeigten sich 
sehr aufwendig, weil entgegen 
erster Planungen mit Spunt-
wänden gearbeitet werden 

musste. Das Becken selbst habe 
man mit einer neuen Technik, 
die aus dem Brückenbau 
stammt, fugenlos erstellt. Bis 
zum nächsten März soll das Be-
cken den Betrieb aufnehmen, 
bis zum Juli 2018 könne das 
Becken dann mit allen Anla-
genteilen in Betrieb gehen, so 
Burkhard Raff. Die kalkulierten 
1,38 Millionen Euro Baukosten 
würden eingehalten. Nach der 
Fertigstellung soll zu einem Tag 
der offenen Tür eingeladen 
werden, kündige Verbandsvor-
sitzender Peter Kessler (Moos) 
an.
Ein riesiges Problem für die 
Kläranlagen sind laut Burkhard 

Raff Feuchttücher, die mit dem 
Abwasser in den Kläranlagen 
ankommen und sehr reißfest 
sind. Diese Tücher verstopfen 
und beschädigen die Pumpen 
und sorgen dadurch für uner-
wartete zusätzliche Kosten. 
Vorgeschlagen wurde von Raff, 
zu diesem Thema verstärkt in 
die Öffentlichkeit zu gehen und 
zum Beispiel die »ekligen« Bil-
der von den verstopften Pum-
pen in den Märkten aufzuhän-
gen, wo es die Feuchttücher zu 
kaufen gibt. »Die Tücher seien 
ein bundesweites Problem«, er-
gänzte Verbandsgeschäftsfüh-
rer Roland Mundhaas. Hier 
müsste die Politik längst rea-
gieren.
Für 2018 sind, auch durch zu-
sätzliche Investitionen an den 
Sandklärbecken rund 500.000 
Euro Kreditaufnahme vorgese-
hen, so dass der Schuldenstand 
auf 6,2 Millionen Euro anstei-
gen wird. Erstmals steigt die 
Umlage der Gemeinden auf ei-
nen Betrag von über einer Mil-
lion Euro an. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Klärwerk stellt sich im Juli vor
Erweiterung um Nachklärbecken im Plan

Moos Radolfzell

Am Sonntag, 10. Dezember, um 
18 Uhr findet in der Katholi-
schen Kirche St. Meinrad Ra-
dolfzell das alljährliche Ad-
vents-Benefizkonzert des Ju-
gendblasorchesters (JBO) und 
der Stadtkapelle Radolfzell 
statt. Unter der Leitung von 
Kuno Rauch haben beide Or-
chester ein tolles und abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt. 
Eröffnet wird das Konzert 
durch das JBO mit dem Stück 
»A little Concert Suite« von Al-
fred Reed, einem Werk aus vier 
Sätzen. Das darauf folgende 
Stück stammt aus der Feder des 
niederländischen Komponisten 
Jacob de Haan. »The Saint and 
the City« basiert auf einer alten 
Sage über einen Drachen, der 
einst nahe der holländischen 
Stadt Zwolle lebte und von den 
Bewohnern immer wieder Men-
schenopfer forderte, ehe er vom 
Erzengel Michael getötet wur-
de. Im Anschluss spielen die 
jungen Musiker die schönsten 
musikalischen Momente aus 
dem Film »The Prince of 
Egypt«, der die Lebensgeschich-
te des jüdischen Propheten Mo-
ses erzählt. Abgerundet wird 
der erste Teil des Konzerts mit 
»Choral and Rock out« von Ted 
Huggens. 
Mit »Ouvertüre für Harmonie-
musik« von Felix Mendelssohn-
Bartholdy beginnt die Stadtka-
pelle den zweiten Teil des 
Abends. Im nachfolgenden 
Stück »Scenes from THE LOU-
VRE« beschreibt Norman dello 
Joio die Entwicklung des be-
rühmten Pariser Museums wäh-
rend der Renaissance in fünf 
Sätzen. Dabei werden unter an-
derem das erhabene Bild des 
Louvres aufgezeigt, staatliche 
Anlässe und Hoftänze vertont, 
sowie der Prunk und die Ele-
ganz der Renaissance widerge-
spiegelt. Abgeschlossen wird 
das Konzert mit dem Werk »Sa-

cri Monti« von Mario Bürki. Der 
Schweizer Komponist wurde 
von einem der bedeutendsten 
Kapellenwege im Wallis zu die-

sem eindrucksvollen Tonge-
mälde inspiriert, welches einige 
Stationen des Weges darstellt. 

redaktion@wochenblatt.net 

Musik durch die Epochen
Adventskonzert des JBO und der Stadtkapelle 

Am kommenden Donnerstag findet das Adventskonzert der Stadt-
kapelle und des JBOs statt. swb-Bild: Archiv

Ein festliches Weihnachtskon-
zert legt die Stadtmusik Stock-
ach ihren Freunden und An-
hängern unter den Weihnachts-
baum. Am Samstag, 23. De-
zember, um 20 Uhr werden in 
der Jahnhalle in Stockach fest-
liche und populäre Stücke er-
klingen. Stadtmusikdirektor 
Helmut Hubov, der vor wenigen 
Wochen sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum feierte, hat ein 
vielseitiges Programm zusam-
mengestellt. Der Bogen reicht 
von bekannten Werken wie der 
Feuerwerksmusik von Georg 
Friedrich Händel über den Fi-
nalsatz der Fünften Sinfonie 
des russischen Komponisten 
Dimitri Schostakowitsch bis zu 
englischen Weihnachtsliedern. 
Karten im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« oder an der Abend-
kasse. Mehr unter www.musik-
verein-stockach.de.

Festlich 
ins Fest 

Stockach 
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe!

C H R I S T B A U M – C E N T E R 

    

 NEU! NEU!  NEU!  Radolfzell: Auf Messeparkplatz  NEU!  NEU! NEU! 
Singen: Industriegebiet, Fleischerei Färber, Gottlieb-Daimler-Str.6, nach Dachser 

 
Wir sind für Sie da: Mo – Fr:  9 – 18 Uhr, Sa: 8 - 17 Uhr 

... Feines aus dem Ländle!

SUPER SONDERPREIS
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Snack der Woche:e:

Angebot gültig vom 06.12.2017 bis 12.12.2017

Kalbsbraten o. Bein
von der Schulter                                                                 100 g    1,29€
frische Schweinerückensteaks
mager                                                                                      100 g    0,89€
Cordon bleu
pfannenfertig vom Schweinerücken                     100 g    0,89€
Göttinger Bierwurst                                  100 g    1,19€
Fleischkäse fein
auch zum selber Backen in der Aluform               100 g    0,79€

Ihre Metzgerei Frick� Bietingen� Gailingen� Geisingen� Radolfzell

Krakauer im Ring           
500 g => 100 g =   1,19

1 Ring                                             5,99€

Bauernfrikadellen
Brötchen     1 Stück   1,80€

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

zart gereift
Rumpsteaks
aus der Region

100 g € 2,89

alles Gute von der Pute
Putenfilet
geräuchert

100 g € 1,29

gerne auch paniert
Schweineschnitzel

aus der zarten
Oberschale

100 g € 0,99

frisch aus dem Backofen
Fleischkäse

– auch zum
selbst backen

100 g € 0,99

aus unserem Tannenrauch
Rollschinkle,

Schäufele o. Knochen,
Rinder- und Kalbs-
zungen, geräucherter

Schweinehals

herzhaft – deftig
hauseigene

Pfeffersalami

100 g € 2,29

bei allen beliebt
Delikatess Leberwurst

fein oder grob, im
Golddarm oder Naturdarm

100 g € 1,49

der sollte nie fehlen
Hegauschinken

mild gesalzen

100 g € 1,79

Diese Woche: Schweinefleisch vom Hirschlanderhof Eigeltingen

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? –
Bestellannahme bis 9. Dezember

natürlich hausgemacht
Eiersalat

mit Eiern vom
Hönig Hof

100 g € 1,09

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinekotelett
mager / durchwachsen, Sie haben die Wahl

100 g                                                       0,78

Schweinebauch
kernig, auch gesalzen

100 g                                                       0,70

Brustkern
das saftige Suppenfleisch

mit dem Fettrand

100 g                                                       0,78
Sauerbraten
pikant eingelegt, nur magere Stücke

100 g                                                       1,30

Fleischwurst im Ring
auch geschnitten für Wurstsalat                                   

100 g                                                       0,88
Kalbslyoner
fein und mild

100 g                                                       1,10
Bauernspeckwurst
die herzhafte Blutwurst,

auch in Vesperscheiben

100 g                                                       0,88
Landjäger
fürs Vesper, mit Kümmel

Paar                                                         1,20
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Eine »Dixieland Jam Session« 
zum Jahresabschluss. Musiker, 
die öfter im »Winkelstüble« 
anzutreffen sind, sind am 
Mittwoch, 13. Dezember, um 
20.30 Uhr mit Einlass um 
19.30 Uhr in »Renner’s Besen-
beiz Winkelstüble«, Im Winkel 
15, in Wahlwies mit dabei.

 swb-Bild: Paul Hoffmann

Der Lions Club Stockach ver-
kauft Christbäume aus regio-
nalen Kulturen am Samstag, 9. 
Dezember, zwischen 6 und 12 
Uhr. Frisch geschlagene Nord-
manntannen, Blaufichten und 
Fichten werden an der Grund-
schule in der Tuttlinger Straße 
9 bis 11 angeboten. Der Ver-
kaufserlös wird für soziale 
und kulturelle Einrichtungen 
in Stockach und Umgebung 
verwendet. 

swb-Bild: Lions Club

CHRISTBÄUME

MUSIK-DATE

Fortsetzung von Seite 1. Die 
breite Öffentlichkeit wird bei 
drei Vorträgen mit ins Boot ge-
holt: Am Donnerstag, 7. Juni, 
um 19.30 Uhr spricht Christof 
Heppeler vom Freilichtmuseum 
Neuhausen ob Eck zum Thema 

»Das Leben zur Zeit von Brod-
manns Jugend«, am Donners-
tag, 19. Juli, um 19.30 Uhr ist 
Professor Robert Illing von der 
Universität Freiburg zu Gast 
zum Thema »Werden wir das 
Gehirn verstehen? Von Karten 
und Funktionen«, und am Frei-
tag, 16. November, referiert 
Professor Heinz Wässle vom 
Max-Planck-Institut Frankfurt 
über »Euthanasie und Hirnfor-
schung - eine Geschichtsaufar-
beitung«. Die Referate werden 
alle im Sitzungssaal des Rat-
hauses in Liggersdorf gehalten. 
Am Sonntag, 23. September, 

wird im kommenden Jahr von 
11 bis 17 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür geladen. Dann öffnet 
das Museum im zweiten Ober-
geschoss des Rathauses seine 
Pforten und zeigt seine Schätze 
- Schautafeln, Arbeitsgeräte, 

Fotografien, Bücher und Veröf-
fentlichungen von Korbinian 
Brodmann. 
Filetstück des Gedenkjahres an 
den größten 
Sohn von 
Hohenfels ist 
Samstag, 17. 
November 
2018 - der 
Tag seines 
150. Ge-
burtstages. 
Von 9.30 bis 15 Uhr wird es 
laut Jochen Goldt an der Korbi-
nian-Brodmann-Schule in Lig-
gersdorf ein »korbidianes« Pro-

gramm geben. Hauptredner ist 
Professor Karl Zilles vom For-
schungszentrum Jülich, weitere 
Gedenkworte kommen von 
Professor Richard Meyermann 
von der Universität Tübingen. 
Das passt wunderbar, denn er 
war auch der Festredner bei der 
Einweihung des Museums 2009 
gewesen. Zu erzählen gibt es 
genug, denn das Leben von 
Korbinian Brodmann bietet fast 
romanartige Stoffe. Er starb 
kaum 50-jährig an einer Sepsis, 
kurz nach der Geburt seiner 
einzigen Tochter Ilse. Seine 
Ehefrau Margarethe sorgte da-
für, dass die Leiche des Wissen-
schaftlers von München nach 
Forst in der Lausitz überführt 
wurde, wo ihre Angehörigen ei-
ne Familiengruft besitzen. Sie 
selbst fuhr im offenen Güter-
wagen ebenfalls nach Forst, 
holte sich dabei eine Lungen-
entzündung und verstarb kurz 

danach. Das 
Leben von 
Korbinian 
Brodmann 
bietet neben 
wissenschaft-
lichen Fakten 
auch Tragik 
und mensch-

liche Leiden. Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Mehr dazu unter www.korbini
an-brodmann.de. 

Großes für den großen Sohn
Vorträge, Festlichkeiten und Tag der offenen Tür

Ein Parkhaus. Videoüberwacht. 
Zentral gelegen. Nahe einer Po-
lizeistation. Half alles nichts. 
Das Fahrzeug von Déborah Ro-
senkranz wurde in Barcelona 
geknackt und ausgeplündert. 
Musikalisches Equipment, drei 
Computer und einige Wertge-
genstände fehlten. Da fühlte 
sich die sonst so toughe Sänge-
rin aufgeschmissen, sie verlieh 
ihren Gefühlen Ausdruck und 
postete sie auf den neuen so-
zialen Medien. Die Reaktion hat 
selbst die erfahrene Showbusi-
ness-Frau überrascht: Rasch 
und unbürokratisch kamen ei-
nige tausend Euro an Spenden 
zusammen, die ihr über die 
größte Verlegenheit hinweghal-
fen. Menschen, die sie nicht 
kannte, schrieben ihr: »Du hast 
mir bei meiner Essstörung ge-
holfen. Ohne dich würde ich 
nicht mehr leben.« Erfreut 
möchte die Sängerin etwas an 
ihre Supporter und Fans zu-
rückgegeben: »Meine Musik 
kehrt nach Stockach zurück«, 
erklärt sie und weist auf ihren 
ganz besonderen Gottesdienst 
hin. Am Sonntag, 24. Dezem-
ber, um 16.30 Uhr möchte sie 
im Kino in Stockach-Zizenhau-
sen ein Weihnachtsfest mit Mu-
sik ausrichten. 
Stockach, erklärt Déborah Ro-
senkranz, ist noch immer ihr 
Ruhepol, ihr Rückzugsort, ihr 
Refugium. In ihrer Wohnung in 

Wahlwies ist sie zwar nicht oft, 
aber gern - und hier kann sie 
durchatmen. Und durchstarten. 
Sie ist nicht mehr die über-
schäumende, nicht zu stoppen-
de Unter-Strom-Stehende ihrer 
Anfangszeiten, sondern eine 
junge, 34-jährige Frau, die ihre 
Ziele klar vor Augen hat, die 
aus den vielen Erfahrungen in 
der Musikbranche gelernt hat 
und mit ihnen umzugehen 

weiß, deren Lebensmittelpunkt 
aber noch immer die Musik ist. 
Und auch bleiben soll. Am Frei-
tag, 8. Dezember, kommt ihre 
neue Single heraus - »One 
Prayer«, »Ein Gebet« also. Ein 
Song, mit dem sie autobiografi-
sche Erlebnisse mit ihrem per-
sönlichen, sehr starken Glau-
ben und dem Verhältnis zum 
eigenen Körper verarbeitet. 
Das Album, sagt sie, wird im 
April folgen. Mit brandneuen, 
selbst geschriebenen Songs. 
Daneben möchte sie sich in 
selbstständiger Tätigkeit für ihr 
ureigenstens Thema, Essstörun-
gen, einsetzen und Betroffenen 
helfen. Und ein Buch ist in Pla-
nung. Kernaussage: »Finde die 
Stärke in deinen Schwächen!«. 
Zerbrochene Träume, zerplatzte 
Hoffnungen, zerborstene Illu-
sionen sind kein Grund zum 
Verzweifeln. Die kennt jeder. 
Und jeder kommt da durch. Da 
greift sie tief ins eigene Leben 
hinein. Und freut sich. Nicht 
mehr so überschwänglich wie 
früher, aber voller Leidenschaft 
und Elan. Es sind ihre Themen. 
Die Musik, der Glaube, die Ess-
störungen. Und sie werden es 
bleiben. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Anmeldungen für den Gottes-
dienst am Sonntag, 24. De-
zember, um 16.30 Uhr im Kino 
in Zizenhausen unter lisa@de-
borah-rosenkranz.com.

Stärken durch Schwächen
Déborah Rosenkranz mit Single, Buch, Gottesdienst

Déborah Rosenkranz kehrt zu 
ihren Wurzeln nach Stockach 
zurück. An Heiligabend feiert 
sie einen ganz besonderen Got-
tesdienst in Zizenhausen.

swb-Bild: Marc Gilgen, 
pictureth.is

Stockach 

Hohenfels 

Zehn Jahre ist es her, dass Bru-
no Löffler viel zu früh und un-
erwartet verstarb. Er hatte das 
Stockacher Kulturleben mit 

wichtigen Impulsen bereichert, 
war er doch Betreiber einer 
kleinen, aber feinen Kunstgale-
rie in der Salmannsweiler Stra-

ße an der Ecke zur Kaufhaus-
straße in Stockach gewesen. 
Seine Tochter Ramona Löffler 
hat nun in Erinnerung an ihren 
Vater eine Gedenkausstellung 
organisiert: Sie hat fünf Werke 
aus den gut 15 Jahren seines 
künstlerischen Schaffens aus-
gewählt, die bis Mitte Januar 
im Café Seilerhaus in der Kirch-
halde zu sehen sind. Eine Ver-
nissage gibt es nicht: »Die Bil-
der hängen einfach«, teilt Ra-
mona Löffler im Pressetext mit. 
Die Bilder können zu den Öff-
nungszeiten des Cafés besich-
tigt werden. 
Bruno Löffler, gebürtiger 
Stockacher, war wenige Tage 
nach der Feier zum fünfjähri-
gen Bestehen seiner Galerie 
»brUNO« im Alter von 53 Jah-
ren verstorben. »Die Galerie, die 
es von 2002 bis 2007 gab, war 
mehr als ein reiner Ausstel-
lungsort: In den Räumen gab es 
zum Beispiel auch Lesungen 
oder Malkurse für Erwachsene 
sowie für Kinder«, teilt Ramona 
Löffler mit. Sie hat nun die fünf 
Bilder symbolisch für die fünf 
Jahre des Bestehens der Galerie 
ausgewählt: »Die Bilder mit 
verschiedenen Techniken sind 
eine Auswahl aus den kleineren 
Formaten des Künstlers.«
Mehr dazu steht im Internet auf 
einer Gedenkseite für die Gale-
rie unter der Adresse www.ga-
lerie-bruno.de. 

Gegen das Vergessen
Erinnerungen an Bruno Löffler

Stockach 

Bruno Löffler hatte ein Faible 
für Kunst und Kunstwerke ge-
habt. swb-Bild: privat 

Das Korbinian-Brodmann-Museum ist im Rathaus von Liggersdorf 
untergebracht. Es öffnet auf Anfrage. swb-Bild: sw

Gerne übernehmen wir für Sie

die Bestimmung eines   
 marktgerechten Preises

alle Werbemaßnahmen
Besichtigungen
und Verhandlungen.

Legen Sie den Verkauf Ihrer Immobilie 
in unsere Hände! 

Monika Schweizer
Telefon 07731 8203-286
monika.schweizer@
immobilienvermittlung-bw.de

Zuständig für die Region Bodensee –
Schwerpunkt Konstanz, Singen, 
Überlingen

Ich freue mich auf Ihren Anruf 
oder Ihre E-Mail!

Unsere Leistungen.

Wir prüfen

die Bonität des Käufers,
bereiten den Kaufvertrag vor
und begleiten Sie bis zum Notar.

Sie sparen eine Menge Zeit und 
Nerven – und sind auf jeden Fall 
auf der sicheren Seite. 
So können Sie Ihre Zeit genießen.

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Eigeltingen
SKICLUB
Gratis-Skischnupperkurs, So., 
17.12., für Kinder und Erwach-
sene. Anm. mit Name u. Alter 
an info@sc-eigeltingen.de. In-
fos unter www.sc-eigeltingen.
de.

Mühlingen
DRK STOCKACH
Blutspende, Do., 7.12., 
15-19.30 Uhr, im BSZ Stock-
ach.
WANDERVEREIN
Wanderhock, Do., 7.12., 20 
Uhr, Birkenhütte Mühlingen.

Stockach
MV
Jahreshauptvers., Do., 7.12., 20 
Uhr im Probelokal. U. a. stehen 
Wahlen an.

SCHWARZWALDVEREIN
Dienstagswanderer und Senio-
ren, Abschluß des Wanderjah-
res, Di., 12.12., 14 Uhr im Ver-
einsheim am Bildstock 30. 
Anm. unter 07773/9388541 o. 
07771/2098.
Schlusswanderung 2017, So., 
10.12., Treffpunkt 14 Uhr am 
Vereinsheim.
TG STOCKACH 
Das Eltern-Kind-Turnen der TG 
Stockach hat in der Vormit-
tagsgruppe noch Plätze frei. El-
tern oder auch Oma und Opa 
treffen sich mit ihren Kindern 
ab etwa 15 Monaten, bis drei 
Jahre mittwochs von 10.30 bis 
11.30 Uhr in der Nellenburghal-
le zum Singen, Tanzen, Spielen 
und Turnen, wobei die Kinder 
frei und sicher laufen können 
sollten. Zum Schnuppern ein-

fach vorbeischauen und mit-
machen! Infos bei Steffi Holz-
warth unter 07771/63 53 35, 
stefanie.holzwarth@mail.de 
oder http://tg-stockach.de/tur-
nen-und-gesundheitssport. 

Zizenhausen 
MUSIKVEREIN ZIZENHAUSEN
 Jahreskonzert am Samstag, 9. 
Dezember, um 20 Uhr in der 
Heidenfelshalle in Zizenhausen. 
Mit zwei Dirigenten und einem 
großen Orchester wird es laut 
Veranstalter ein vielseitiges 
Programm mit einigen musika-
lischen Highlights.
Zoznegg
INTERESSENGEMEINSCHAFT 
ZOZNEGGER 
WEIHNACHTSMARKT
7. Zoznegger Weihnachtsmarkt, 
Sa., 9.12., 14 Uhr.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 9./10.12.2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.20 Uhr 
Gottesdienst.
»Sipplingen«: So, 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 9./10.12.2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe; 19 Uhr 
Ampelgottesdienst.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.

»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Wahlwies«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier z. Patrozinium.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:

»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier; 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier im DA-HEIM.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottesfeier.

Kirchen

Zu Weihnachten werden Wün-
sche wahr. Doch nicht für alle. 
Kinder aus sozial schwachen 
Familien, von Alleinerziehen-
den oder Eltern, die jeden Cent 
zweimal umdrehen müssen, 
können leer ausgehen und 
nicht das Ersehnte unterm 
Weihnachtsbaum finden. Doch 
gegen enttäuschte Kinderaugen 
hat der Serviceclub Soroptimist 
International Club Überlingen 
etwas – seine Weihnachtsakti-
on »Weihnachtsbaum« und 
»Herzenswünsche« in Stockach 
und Bodman-Ludwigshafen. 
Dabei kann jeder Kindern eine 
Freude zum Fest machen.
Im Vorfeld wurden die Wün-
sche ermittelt. Das Diakonische 
Werk Überlingen-Stockach, die 
Sernatingenschule Bodman-
Ludwigshafen sowie der Ser-
viceclub und die Sorop-Hilfe 
Überlingen haben sich darüber 
kundig gemacht, was die 
Jüngsten aus den Gemeinden 
gerne unterm Weihnachtsbaum 
finden würden. Basierend auf 
diesen Wünschen haben sie 
»Wunschzettel« mit anonymi-
sierten Angaben erstellt und 
diese als Geschenkanhänger an 
Weihnachtsbäume gehängt. 
Diese Christbäume stehen in 
der Sparkasse Hegau-Bodensee 
in der Schillerstraße 8 in Stock-
ach, im dm-Markt Bodman-
Ludwigshafen in der Überlinger 
Straße 7 und bei Manfred 
Welsch in der Industriestraße 
23 in Stockach. 
Menschen, die helfen wollen, 
können nun einen Geschenk-

anhänger mit dem Wunsch von 
dem Baum nehmen, sich eines 
der Anliegen aussuchen und 
bei einem maximalen Wert von 
25 Euro das Geschenk kaufen. 
Dann die Gabe hübsch verpa-
cken, mit dem Geschenkanhän-
ger versehen und wieder unter 
den Baum legen! Bis Montag, 

11. Dezember, sollten die Prä-
sente abgegeben werden. Alle 
Geschenke werden rechtzeitig 
vor Weihnachten an die jewei-
ligen Kinder ausgehändigt. Da-
mit es auch in diesen Familien 
strahlende Kinderaugen zu 
Weihnachten gibt.

redaktion@wochenblatt.net

Damit Kinderaugen strahlen
Aktion »Herzenswünsche« macht Wünsche wahr

Die Aktion »Weihnachtsträume« läuft auch in Bodman-Ludwigsha-
fen: (von links) Martina Niehl, Sandra Welsch-Fischer, Sybille 
Trunz vom dm, Matthias Weckbach und Gisela Lindenmayer.

Stockach/Bodman-Ludwigshafen 

 Eigentlich ist der Feldhase ein 
echter Überlebenskünstler. 
Dank seiner großen Löffel hört 
er ausgezeichnet, er kann sich 
wunderbar tarnen, und als 
schneller Sprinter läuft er vie-
len Feinden davon. Dennoch ist 
er gefährdet: Die Intensivie-
rung der Landwirtschaft, die 
Zerschneidung der Landschaft 
und mangelnde Nahrungsfin-
dung machen dem Feldhasen 
das Leben schwer. Dagegen 
möchte das Stockacher Um-
weltZentrum etwas tun - mit 
seiner Mitmachaktion »Hecken 
für den Hasen«.
Zusammen mit der Sielmann-
Stiftung will das »UZ« neuen 
Lebensraum für die bedrohten 
Tiere schaffen. Auf dem Gelän-
de des Pestalozzi-Kinder- und 
-Jugenddorfs beim Erlenhof in 
der Nähe von Wahlwies werden 
Hecken gepflanzt und beste-
hende Gehölze gepflegt. Wer 
beim Ökologieprojekt vor der 
Haustür mit dabei sein will, 
kann gerne die Ärmel hoch-

krempeln, selbst Hand anlegen 
und sich an den Heckenpflan-
zungen beteiligen. Für die Ak-
tion werden noch tatkräftige 
Helfer gesucht. 
Treffpunkt ist am Montag, 11., 
und Dienstag, 12. Dezember, je-
weils ab 9 Uhr auf dem Erlen-
hof bei Wahlwies, wobei eine 
Teilnahme nach Absprache 

auch ab Nachmittag möglich 
ist. Arbeitskleidung, Arbeits-
handschuhe und Gartengeräte 
wie Schaufeln oder Spaten 
können, falls vorhanden, gerne 
mitgebracht werden. 
Infos und Anmeldung beim 
»UmweltZentrum« unter der 
Telefonnummer 07771/49 99 
oder info@uz-stockach.de.

Leben eines Überlebenskünstlers
Ökologisches Mitmachprojekt nahe an der Natur

Raum Stockach 

Selbst Hand anlegen - beim Mitmachprojekt »Hecken für Hasen« des 
UmweltZentrums Stockach. swb-Bild: UmweltZentrum 

Vereine 
In Stockach sollen Weihnachtsträume wahr gemacht werden: (von 
links) Kulturamtsleiter Stefan Keil, Sandra Welsch-Fischer von der 
Aktion, Frieda Backes und Richard Christ von der Sparkasse He-
gau-Bodensee. swb-Bild: Veranstalter

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

09./10.12.2017
Zu erfragen beim Haustierarzt.

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

DEIN ZUHAUSE.

Alles was (D)ein Zuhause 
ausmacht:
• Über 500 Grundrisslösungen
• Top-Qualität - made in Germany
• 24/7 Beratung-Service

LIVING HAUS.  
DAS SICHERE 
AUSBAUHAUS-KONZEPT

Ihr Hausbaupartner der Region:

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Amaryllis
2 Triebe,  
verschiedene  
Farben,  
13-cm-Topf

IM

3.99

nloh 2
Elás

BBlumennzaubeer
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Einen Namen gibt es noch 
nicht. Das Projekt wurde bis-
her nicht betitelt - eine Be-
zeichnung wie »Villa Kunter-
bunt«, »Kleeblatt«, »Pusteblu-
me«, »Sternschnuppe«, »Regen-
bogen« oder »Sonnenschein« 
fehlt. Bisher firmiert die Bau-

maßnahme in der Stadt und 
den Ortsteilen als Nummer 14 
als Kindertageseinrichtung. Das 
tat der Feierlichkeit des Mo-
ments aber keinen Abbruch: 
Der symbolische erste Spaten-
stich für den Neubau des Kin-
dergartens beim Rathaus Stock-
ach ist erfolgt. Die ersten Erd-

bewegungen auf dem ehemali-
gen Bolzplatz, hinter dem Rat-
haus an der Franz-Schubert-
Straße zur Einmündung in die 
Richard-Wagner-Straße gele-
gen, haben zwar bereits stattge-
funden. Doch zum Spatenstich 
in etwas aufgeschütteten, gelo-

ckerten Humus waren neben 
Bürgermeister Rainer Stolz vie-
le Verantwortungsträger aus 
der Verwaltung, dem Gemein-
derat und der bereits beauftrag-
ten Firmen erschienen. 
 Das Projekt, so Rainer Stolz in 
seiner Ansprache, ist vom Pla-
nungsbedarf her »notwendig« 

wegen des Bevölkerungszu-
wachses und der damit verbun-
denen gestiegenen »Reproduk-
tionsrate«. Vor fünf Jahren war 
laut Kindergartenbedarfsplan 
kein Neubau eines weiteren 
Kindergartens vorgesehen ge-
wesen. Um die gesetzlichen An-

sprüche der Eltern auf einen 
Kindergartenplatz zufrieden-
stellen zu können und weil die 
Kapazitäten der bestehenden 
Einrichtungen so gut wie aus-
geschöpft sind, sei der Neubau 
aber dringend notwendig. Rai-
ner Stolz wies auch auf die fast 
ideale Lage mit der Nähe zur 

Kindertagesstätte »Villa Kun-
terbunt« in der Richard-Wag-
ner-Straße hin und hob die ge-
meinsame Nutzung des zwi-
schen diesem und dem neuen 
Kindergarten anzulegenden 
Spielplatzes hervor.
 Auf etwa 2,3 Millionen Euro 
belaufen sich bisher die erwar-
teten Kosten für den Neubau. 
Rund 3.000 umbaute Kubikme-
ter in eingeschossiger Bauweise 
verteilen sich auf 1.100 Qua-
dratmeter überbauter Fläche. 
Dazu kommen weitere rund 
1.000 Quadratmeter für Stell-
flächen und Spielplatz, sodass 
der Geländeverbrauch bei rund 
2.100 Quadratmetern liegen 
dürfte. Im neuen Kindergarten 
sollen zwei Gruppen unterge-
bracht werden können, und der 
neue Gemeinschafts- und 
Mehrzweckraum bildet einen 
zentralen Treffpunkt für alle 
Beteiligten. »Ohne größere Wi-
derstände hat der Gemeinderat 
das Projekt mit doch stolzen 2,3 
Millionen Euro beschlossen. 
Damit entsteht ein weiteres 
Stück Lebensqualität in der 
Stadt«, so der Verwaltungschef. 
Die Leiterin des neuen Kinder-
gartens steht mit Jeanette 
Schöpf auch schon fest, und 
Hauptamtsleiter Hubert Walk, 
in dessen Ressort die Kinder-
gärten fallen, zeigte sich mit 
dieser Lösung hoch zufrieden. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net

Noch hat das Kind keinen Namen
Spatenstich für neuen Kindergarten beim Rathaus in Stockach 

Die Rolle des Hofnarrs mag er 
am liebsten. Doch ein Hofnarr 
ist für ihn nicht der bezahlt-ge-
fällige Claqueur-Spaßmacher 
der Herrschenden. Nein, ein 
Hofnarr ist für ihn ein eigen-
ständiger, kritischer Geist, der 
den Mächtigen humorvoll den 
Spiegel vorhält und mit der ge-

konnten Kunst der Ironie Miss-
stände entlarvt. Peter Zahrt 
kann zartfühlend sein. Er muss 
es aber nicht. »Zahrtoons«, 
nennt der in Nenzingen leben-
de Künstler seine skurrilen, bit-
terbösen Darstellungen mit ge-

wolltem Augenzwinkern auf 
sich selbst. Das Augenzwinkern 
wird er beibehalten, obwohl 
2018 ein ganz besonderes Jahr 
für ihn wird. Er feiert seinen 75. 
Geburtstag und möchte ein 
Dreivierteljahrhundert Peter 
Zahrt nicht auf der bequemen 
Coach, sondern im unbeque-

men Kampfring der streitbaren 
Kunst begehen. Ausstellungs-
möglichkeiten werden noch ge-
sucht, erklärt Peter Zahrt, der in 
Zukunft vor allem eines an-
strebt: »Leben!«.
Runde Geburtstage können 

leicht zu Erinnerungen in Reue, 
Rückblenden voller Melancho-
lie, »Zukunftsmania« mit hekti-
scher Betriebsamkeit führen. 
Bei Peter Zahrt lösten sie einen 
Schaffensrausch aus, der sich 
in über 40 Bildern während der 
letzten vier Monate entlud. Was 
schon lange als Gedankenpro-
jekt in der Schublade lag, was 
ihn aktuell umtreibt, was ihn 
früher faszinierte oder bisher 
noch nicht fertig gebaute Luft-
schlösser ließ er in seinen Mal-
pinsel einfließen. Dabei ist sein 
Beherrschen der handwerkli-
chen Maltechniken Nebensa-
che. Seine Werke leben durch 
die Idee, den Clou, den Gag, 
den Eyecatcher. Etwa Dinge, 
die nicht zum Rest des Bildes 
passen – das U-Boot im Alpsee 
oder den Mann im Rollstuhl auf 
einer zerklüfteten Bergland-
schaft. Und er setzt auf allge-
mein Bekanntes mit Wiederer-
kennungseffekt, das er durch 
feine Nuancen verfremdet – 
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel ohne Raute, dafür mit 
Usain-Bolt-Siegerpose, oder 
Humphrey Bogart in »Casa-
blanca« mit schraffiertem 
Clownsmund bei der erotisie-
renden Ingrid Bergmann. »So 
wäre die Liebesgeschichte gut 
ausgegangen«, ist sich Peter 
Zahrt sicher. Er spielt auch mit 

Klischees, macht Alltägliches 
durch Kunstgriffe unalltäglich, 
interpretiert Zeitgeschichte um. 
Vor riesigen Windrädern lässt 
er einen resignierten Don Qui-
jote mit Sancho Pansa auf eine 
Bank sinken. Die Diskussionen 
um die Windkraftanlagen erin-
nern den Künstler an den sinn-
losen Kampf der beiden Cer-
vantes-Helden gegen Wind-
mühlenflügel.
Die Milde eines gereiften Alters 
hat sich Peter Zahrt bewusst 
selbst verbeten. Schmusekurs 
und Weichspülerpinselführung 
möchte er selbst im 75. Lebens-
jahr nicht. Ebenso wenig Ma-
chismo. Darum lehnt in einem 
seiner Bild der sonst nur so vor 
Maskulinität strotzende Torero 
fast ängstlich am Zaun mit drei 

Kühen. Ganz ohne Stier. Die 
»AfD« mag Peter Zahrt auch 
nicht. Darum hat er jedem ihrer 
führenden Köpfe einen Hitler-
Bart verpasst. Originell ist auch 
seine Trump-Sezierung. Der 
US-amerikanische Präsident 
wird in eine Persiflage auf den 
»Schrei« von Edvard Munch hi-
neinchoreografiert – Donald 
Trump ist halt ein Schreihals. 
Als reinen Karikaturisten sieht 
sich Peter Zahrt dennoch nicht. 
Er möchte die Züge seiner Fi-
guren nicht so fein und zart 
zeichnen wie diese Kollegen, er 
mag es rauer. Er ist der »malen-
de Karikaturist«. Der Hofnarr, 
der die Menschen mitnimmt 
und abholt. Durch Kunst nahe 
am Menschen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

»Ich seh‘ dir lustig in die Augen, Kleines«
2018 als »unzahrtes« Jahr: Künstler Peter Zahrt wird 75 Jahre alt

 Die Kolpingsfamilie Stockach 
erinnert am Sonntag, 10. De-
zember, an Adolf Kolping, den 
Gründer der Gesellenvereine, 
dem heutigen Kolpingwerk. Um 
8.45 Uhr wird ein Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Michael 
in Hindelwangen mit Pfarrer 
Michael Lienhard gefeiert. 
Anschließend steht im Pallotti-
heim in Stockach ein gemein-
sames Frühstück mit Ehrungen 
und Berichten der neuen Vor-
standschaft an. Mehr unter 
www.kolping-stockach.de.

Gedenken an
Adolf Kolping 

Die Spätromantik und Musik 
des 20. Jahrhunderts liegen auf 
den Notenständern der Mitwir-
kenden am Weihnachtskonzert 
des Stockacher »Nellenburg-
Gymnasiums«. Am Dienstag, 
12. Dezember, um 19.30 Uhr 
werden in der katholischen St. 
Oswaldkirche Werke wie »Can-
tique de Jean Racine« und »Pa-
vane für großes Orchester« von 
Gabriel Faure eingebettet in 
Advents- und Weihnachtslieder 
zu Gehör gebracht. Ausführen-
de sind die Nellenburg-Kanto-
rei, das Nellenburg-Ensemble, 
das Blechbläserquintett und der 
Unterstufenchor des Gymnasi-
ums, die die Lieder wechselsei-
tig vortragen werden. Hinzu 
kommen Werke von zwei mo-
dernen Chorkomponisten - 
John Rutter und Morten La-
ruidsen. Karten gibt es an der 
Abendkasse. Mehr: www.nellen
burg-gymnasium-stockach.de.

Moderne und
Spätromantik

Orsingen-Nenzingen 

Auch mit Stargeiger André Rieu hat Peter Zahrt aus Orsingen-Nen-
zingen kunstvoll abgerechnet. swb-Bilder: sw

»Ich seh‘ dir in die Augen, Kleines!«: Film-Klassiker »Casablanca« 
mit Humphrey Bogart und einem »Happy End«? 

Raum Stockach 

Mit ihrem Spatenstich haben sie den Weg für den Neubau des Kindergartens in der Franz-Schubert-Stra-
ße, Ecke Richard-Wagner-Straße in Stockach, kraftvoll und unter Beifall vieler Gemeinderatsmitglieder 
eingeläutet. Über das vorweihnachtliche Geschenk freuen sich (v. l. n. r.) Manfred Raff vom Bauamt, 
Manfred Löffler von der Baufirma, die künftige Leiterin Jeanette Schöpf, Architekt Roland Fiedler, Bür-
germeister Rainer Stolz, der für die Baustatik zuständige Christian Walter und Andreas Raschke von der 
Firma Geopro. swb-Bild: wh

 Sie heißen Oliver Kuppel, Mar-
cus Müller und Gerald Benz - 
und zusammen sind sie die 
»Kistenhocker«, die die Kiste 
rocken. Mit Musik-Comedy in 
Mundart gastieren sie am Frei-
tag, 8. Dezember, um 19.30 Uhr 
im »Winkelstüble« in der Straße 
Im Winkel 15 in Wahlwies. Ein 
»Adventssingen der etwas an-
deren Art« wird angekündigt, 
zusammen mit dem Programm 
»Hoorspalterei«. Die Mundart-
Musik-Kabarett-Truppe hat je-
de Menge Gags mit badischem 
Wortwitz auf Lager. Mehr dazu 
unter www.kistenhocker.de.

Badische
Haarspalterei 

 Der Kleintierzuchtverein »C 185 
Stockach« bringt kleine Tiere 
ganz groß raus: Am Wochenen-
de vom 9. und 10. Dezember 
veranstaltet er eine Kaninchen-
ausstellung in der Lichtberg-
halle in Winterspüren. Öff-
nungszeiten sind am Samstag, 
9. Dezember, von 14 bis 20 Uhr 
sowie am Sonntag, 10. Dezem-
ber, von 10 bis 17 Uhr. Es wer-
den etwa 150 Kaninchen ver-
schiedener Rassen und Farben-
schläge ausgestellt, teilt der 
Verein mit, und an beiden Ta-
gen werden eine Tombola, Kaf-
fee und Kuchen geboten. Zu-
dem können sich Besucher bei 
einem reichhaltigen Mittages-
sen stärken. Es besteht die 
Möglichkeit zu einer Kutsch-
fahrt. Verbunden mit der Ka-
ninchenschau ist die 47. Kreis-
jugendschau des KV Konstanz.

redaktion@wochenblatt.net 
 

Kleintiere ganz
groß

Stockach

Stockach

Stockach 

Winterspüren

Stockach 

Die Stadt Stockach lädt ihre Se-
nioren am Donnerstag, 21. De-
zember, zur städtischen Senio-
renfeier ein. Ab 14.30 Uhr ste-
hen verschiedene Darbietungen 
in der Jahnhalle an. Mehr unter 
www.stockach.de. 

Senioren
 werden gefeiert 

Zizenhausen 

 Der TV Jahn Zizenhausen lädt 
zu seiner Turn- und Gymnas-
tikshow ein. Am Samstag, 16. 
Dezember, steht ab 17.30 Uhr 
in der Heidenfelshalle ein bun-
tes, abwechslungsreiches Pro-
gramm auf dem Veranstal-
tungszettel. Mehr unter www.
tv-zizenhausen.de.

Eine Gala
der Leistungen
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 Bei einem Großteil der indus-
triell hergestellten Schokolade 
würden wertvolle Bestandteile, 
zum Beispiel die Kakaobutter, 
der Kakao-Grundmasse entzo-
gen. Die Kakaobutter sei ein be-
gehrter Rohstoff in der Kosme-
tikbranche und würde teuer be-
zahlt, sagt Silvia Scharmacher. 
Sie hat einen Stand am Radolf-
zeller Schokoladenmarkt und 
führt einen zweistündigen 
Schokoladenworkshop durch. 
Die Teilnehmer lernen und 
üben sich in der manuellen 
Herstellung von Schokotrüffeln 
und Pralinen. Scharmacher be-
zieht ihre Kakao-Grundmasse, 
die noch alle Bestandteile ent-
hält, die eine qualitativ hoch-
wertige Schokolade ausma-
chen, von Lieferanten aus Ös-
terreich und Frankreich. In ih-
rer kleinen, aber feinen Scho-
koladenmanufaktur verarbeitet 
und veredelt sie die Grundmas-
se, den »Nibs«, zu allerlei Lecke-
reien. Beim Schokoladenwork-
shop formen die ausschließlich 
weiblichen Teilnehmerinnen 
schon sehr geschickt die gefüll-
ten Schokoladenkugeln. 
Am Radolfzeller Schokoladen-
markt sind nur regionale Pro-
duzenten aus dem Umkreis von 
rund 50 Kilometern vertreten. 
»Der Markt soll langsam und 
qualitativ wachsen, mit dem 
Bestreben nach Regionalität«, 
sagt Nina Hanstein, Geschäfts-
führerin der TSR. Der Markt 
wird durch verschiedene Work-
shops und kulinarische Stadt-
führungen als Rahmenpro-
gramm ergänzt. Es sei der ein-
zige Schokoladenmarkt in der 
Bodenseeregion. »Ich kann mir 
gut vorstellen, dass sich der 

Schokoladenmarkt in den 
nächsten Jahren etabliert«, 
meint Hanstein. Das Stadtmar-
keting sei in Gesprächen mit 
weiteren potenziellen regiona-
len Ausstellern. In diesem Jahr 
ziehen zehn Hersteller und 
Händler mit ihren teils ausge-
fallenen Produkten die Schoko-
laden-Liebhaber an. »In der Ad-
ventszeit fehlt es an einem 
durchgängigen Angebot in der 
Stadt«, sagt TSR-Geschäftsfüh-
rerin Hanstein. Der Christkin-
delmarkt dauere nur vier bis 
fünf Tage, daneben gäbe es 
noch die Adventshütte. Mit 
dem Schokoladenmarkt wolle 

das Stadtmarketing die Attrak-
tivität steigern und die Innen-
stadt weiter beleben. Einige 
Aussteller bemängeln den 
Standort am Untertorplatz. Ge-
rade Auswärtige hätten Mühe 
den Weg zu finden. Nicht ein-
mal allen Radolfzellern sei der 
Platz bekannt. Das Stadtmarke-
ting schätzt die Anzahl der täg-
lichen Besucher auf rund 600.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.nett 

Eine süß-herbe Verführung
Schokoladenmarkt lockt mit zahlreichen Köstlichkeiten

Beim Schokoladenworkshop formen die ausschließlich weiblichen 
Teilnehmerinnen schon sehr geschickt die gefüllten Schokoladen-
kugeln. Pro Tag kamen nach Veranstalterangaben rund 600 Besu-
cher auf den Untertorplatz. swb-Bild: eck

Radolfzell 

Mit dem Motto »Wir sind da-
bei!« wurde am vergangenen 
Samstag in der bis auf den letz-
ten Platz ausverkauften evan-
gelischen Schlossschule Gaien-
hofen eine Veranstaltung der 
Superlative geboten. 
Kabarettist Uli Boettcher führte 
amüsant durch den unterhalt-
samen Abend, bei welchem die 
Gäste kulinarisch und kulturell 
verwöhnt wurden. Nikos Giali-
takis, Europameister im Show-
Bartendering begrüßte mit ei-
nem selbst kreierten Cocktail.
Das exklusive Fünf-Gänge-Me-
nü wurde gemeinschaftlich kre-
iert von herausragenden Kö-
chen der Region, darunter Ster-
nekoch Johannes Wuhrer vom 
Restaurant Falconera in Öhnin-
gen/Schienen, Herbert Brand, 
Chefkoch der Insel Mainau, 
Markus Merk, Küchenchef im 
Hotel Hirschen in Horn und 
Stefan Kraus sowie Andreas 
Schlüter, Köche vom Schloss 
Gaienhofen.
Zwischen den einzelnen Gän-
gen des Menüs starteten Kaba-
rettist Rene Sydow, Comedian 

Thomas Fröschle, der Zauberer 
Thomas Otto sowie Herr Niels 
mit seiner visuellen Comedy 
zahlreiche Angriffe auf die 
durchaus strapazierten Lach-
muskeln der Anwesenden. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgten Profimusiker Volker 
Wagner am Saxofon und Kan-

tor Siegfried Schmidgall am 
Piano. Während des gesamten 
Abends bat Uli Boettcher die 
gutgelaunten Gäste auf äußerst 
unterhaltsame Weise immer 
wieder um Spenden für einen 
blühenden Bodensee und eine 
artenreiche Tierwelt. Aus dem 
Erlös der Spenden wollen die 

Schüler in Zusammenarbeit mit 
der Bodenseestiftung das Ge-
lände von Schloss Gaienhofen 
ökologisch wertvoll umgestal-
ten und hierdurch die Arten-
vielfalt fördern. Das sei gerade 
in heutiger Zeit besonders 
wichtig, in der bekannt gewor-
den sei, dass seit den 80er Jah-
ren drei Viertel aller Insekten 
verschwunden seien, erklärt der 
stellvertretende Schulleiter und 
Leiter des Wirtschaftsgymnasi-
ums Gunnar Horn dem Wo-
chenblatt. Die herausragende 
Aufgabe sei es, die Schüler 
nachhaltig für aktiven Umwelt- 
und Naturschutz zu sensibili-
sieren. 
Der Erfolg kann sich sehen las-
sen. Am Ende des Abends 
konnte Spendenfee Vanessa 
stolz einen Spendenbetrag von 
7.180 Euro verkünden. 

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

»Wir sind dabei!«
Gelungene Benefizgala der Schlossschule Gaienhofen 

Kunstvolles gab es auf und neben der Bühne beim Benefizabend der 
Schlossschule Gaienhofen. swb-Bild: uj

Gaienhofen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Der »Baraka-Weltmusik-Chor« 
gastiert am Samstag, 9. Dezem-
ber, um 20 Uhr im Veranstal-
tungssaal der Gaststätte »Adler« 
in Möggingen. Der Chor ist ein 
gemischter Chor mit rund 30 
Sängern unter der Leitung von 
Rainer Dost und existiert seit 
Oktober 2002. Das Programm 
 ist eine vielstimmige und oft 
außergewöhnlich arrangierte 
Entdeckungsreise in mal be-
sinnliche, mal mitreißende Ge-
sangskulturen aus allen Konti-
nenten. Der Chor feiert in die-
sem Jahr nicht nur sein 15-jäh-
riges Bestehen, sondern hat 
auch eine neue CD im Gepäck: 
»Entdeckertour« (Hörproben 
unter: www.rainerdost.de/de/ba
raka). Unterstützt wird der Chor 
an diesem Abend von Percus-
sionist Martin Huber. Infos 
www.moegginger-adler.de und 
www.rainerdost.de/de/baraka.

»Baraka-Chor«
in Möggingen

Möggingen

Mit einem festlichen Gottes-
dienst feiert die katholische 
Pfarrgemeinde Böhringen das 
Fest ihres Kirchenpatrons am 
Sonntag, 10. Dezember, um 
10.45 Uhr. Der Kirchenchor 
singt unter Leitung von Dr. Eva 
Brudy die G-Dur Messe von 
Max Filke. 

redaktion@wochenblatt.net

Patrozinium in 
St. Nikolaus 

Böhringen

Am Sonntag, 10. Dezember, ab 
14 Uhr, lädt die katholische 
Frauengemeinschaft alle Böh-
ringer ab 60 Jahren zum Senio-
rennachmittag in den katholi-
schen Pfarrsaal ein. Bei Kaffee 
und Kuchen wird ein Pro-
gramm geboten. Der Nachmit-
tag endet gegen 18 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Nachmittag 
für Senioren

Böhringen

Radolfzell 

Info-Abend für 
Rechtshilfsfonds

Der Freundeskreis Asyl Radolf-
zell möchte sich verstärkt dafür 
einsetzen, dass Flüchtlinge ihre 
Rechte besser wahrnehmen 
können, wie der Verein in einer 
Pressemitteilung. Deshalb will 
der Verein einen Rechtshilfs-
fonds einrichten. Dieser soll 
Zuschüsse zur Rechtshilfe auf 
Kreditbasis gewähren. Eine In-
formationsveranstaltung hierzu 
findet am Donnerstag, 7. De-
zember, um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus der evangelischen 
Kirchengemeinde statt. 

redaktion@wochenblatt.net

MEIN
  GESCHENKTIPP!

Dieses Geschenk finden Sie bei:
EP:Hiller 
Löwengasse 18, 78315 Radolfzell
Telefon: 07732 / 3096
www.ep-hiller.de

Online unter www.ep.de/hiller

Oral B PRO 1000

Mit der ORAL B PRO 1000 viele
strahlende Augenblicke verschenken!
Die elektrische Zahnbürste bietet
eine 100-prozentige Plaqueentfer-
nung, ist absolut preiswert und hält
auch noch lange bis nach Weih-
nachten, also ein nachhaltiges Ge-
schenk mit stetem Erinnerungswert.
So macht Schenken doch gleich
viel mehr Spaß!

Frau Klipstein und Dr. Daniel Klipstein, 
Inhaber EP:Hiller

Dieses Geschenk finden Sie bei:
Intersport Schweizer 
Erzbergerstraße 16, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 64250 
www.intersport-schweizer.de

®

Online unter www.intersport-schweizer.deStefanie Hartmann 
Intersport Schweizer

Aquatics/Aquasphere
Tauchmaske

Online unter 
www.intersport-schweizer.de

MEIN
  GESCHENKTIPP!

Für alle, die dem Winter entfliehen
wollen!
Die Tauchmaske macht Schnor-
cheln jetzt noch einfacher! Für Kin-
der von 4 bis 8 Jahren gibt es ein
Zweierset das mehr Möglichkeiten
bietet, sich mit dem Element Wasser
anzufreunden. Ob im Badeurlaub,
Schwimmbad oder für die Bade-
wanne gibt es für den Schwimmer
alles bei Intersport Schweizer.


